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Dynamische Männer...

...verwenden Old Spiee, den
frischen Duft echter Männer,
die das Leben lieben und es
erfolgreich meistern. Old
Spiee - der herbe Duft, den
die Frauen an Männern so
lieben.

After Shave Lotion ab Fr. 6-
Eau de Cologne ab Fr. 6.80

"»« SHAVI l»'" im
S H U LTO N New York London Paris

Fabeln nicht von La Fontaine,
sondern von dessen Schüler N. O. Scarpi

Der Löwe und der Elefant
Der Löwe meint, es sei notwendig zu bezeugen,
daß alle Tiere sich vor ihm, dem König, beugen.
«Es ist», so spricht er, «hoch an der Zeit,
daß ihr wißt, wer ich bin, und wer ihr seid
Wer ist dein Herr?» so ruft er der Giraffe zu.
Sie neigt den langen Hals und sagt: «Natürlich du!»
Gazelle, Zebra und Pavian
erkennen ihn alle als Herrscher an,
und selbst der Panther nicht lang sich ziert,
gleich den andern Tieren
kriecht er auf allen Vieren,
als wäre es ihm in Moskau diktiert.
Der Löwe schüttelt stolz sein Haupt,
an solchen Erfolg hat er kaum geglaubt.
Doch halt - da kommt durch der Tiere Mitten
gelassen der Elefant geschritten.
«Wer ist dein Herr?» der Löwe brüllt.
Der Elefant aber ist nicht gewillt,
Vasall des alten Räubers zu sein,

er läßt sich auf keinerlei Abkommen ein,
er streckt ganz einfach den Rüssel weit,
aus ist's mit des Löwen Herrlichkeit.
Er packt ihn, er schwingt ihn hin und her,
als ob's ein Bündel Strohhalme wär'.
Die Dornen zerkratzen ihm das Fell.
Da hat er's nun, der grobe Gesell.

Und schließlich schmettert ihn - die Tiere fassen's kaum
der Elefant mit Wucht gegen den nächsten Baum.
Der Löwe rafft sich zusammen und sagt:
«Ich habe dich ja nur höflich gefragt,
wer dein Herr ist, und weißt du's nicht, deswegen
brauchst du dich doch nicht so aufzuregen!»

Gut wär' es, wenn stets der Mächtigen Gier
ihren Lohn fände wie bei dem Löwen hier!
Doch ach, wo ist das gesegnete Land,
wo den Räuber bändigt der Elefant?!

58 NEBELSPALTF1


	...

